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Uraufführung Januar 1982, Füm International, 
Rotterdam 

Format 16 mm, Farbe und schwarz-weiß 

Länge 40 Minuten 

Inhalt 

Der Füm erzählt eine Periode aus dem Leben der Fümemacher in . 
Im zweiten Weltkrieg war sie als halbjüdisches Kind gezwungen, 
sich zu verstecken. V o n einer künstlerisch gesinnten, warmen und 
freiheitlichen deutschen Emigrantenfamilie kam sie in eine freund­
liche, aber kühle und reservierte holländische Famüie , in der die 
Religion eine große Rolle spielte. Sie verbarg ihr Heimweh, ver­
schloß sich nach außen und versuchte, sich anzupassen: dies wird 
in dem Film durch lange, statische Einstellungen in schwarz-weiß 
dargestellt, die zu den Farben aus der Zeit zu Hause in Kontrast 
stehen. 

Nach dem Krieg scheint alles wie früher, als sie zurückgekehrt ist. 
Aber die Welt ist niemals so, wie sie früher einmal war. 
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Biofilraographie 

Barbara Meter, geboren 1939 in Amsterdam. Studierte Hollän­
disch. Ausbüdung an der niederländischen Filmakademie bis 
1963. Arbeit in verschiedenen Funktionen in niederländischen 
Fümproduk t ionen . Erster Kurzfüm 1967 (Norwegian Wood); 
fünf weitere Kurzfüme, im letzten übernahm sie auch selbst die 
Kamera. Experimentelle Fümarbei t ab 1970 - sie betrieb das 
'Electric Cinema' in Amsterdam, wo Filmemacher aus der gan­
zen Welt ihre Arbeiten zeigten; dieses Kino war einzigartig in der 
internationalen Filmszene. 1973 Programmierung von FÜmen 
im Shaffy-Theater und im Stedelijk Museum in Amsterdam. 

Barbare Meter hat ungefähr 20 Experimentalfüme hergestellt, 
deren Länge zwischen 4 und 30 Minuten liegt. Ab 1974 soziale 
Dokumentarfilme (über Unterdrückung in psychiatrischen Anstal­
ten und ungleiche Ausbildungschancen in der Schule). 1975 be­
gann sie sich in der Frauenbewegung zu engagieren und drehte bis 
1979 von und mit Frauen. 1980 Herstellung eines Kurzfilms für 
Kinder. 
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